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	 1.14  Halbschriftliches Multiplizieren   ca.  10 Min. ab Kl. 3	 1.13  Schriftliches Addieren mit Zehnerübergang   ca.  10 Min. ab Kl. 3

Schüler kennen den Zahlenraum bis (mindestens) 1 000 und beherr­
schen das kleine Einmaleins sicher.

�Arbeitsblätter in der Größe DIN A3 mit vorgezeichneten großen Käst­
chen 

Zielsetzung: 

Schüler sollen die Systematik des schriftlichen Addierens erkennen.

Durchführung:

Lehrer behauptet: „Egal, welche Zahlen ihr mir nennt, ich kann sie ganz ein­··
fach fehlerfrei addieren.“
2 Schüler nennen eine Zahl.··
Lehrer notiert die Aufgabe.··
Impuls: „Vielleicht hat jemand von euch schon einmal gesehen, dass man ··
Aufgaben mit großen Zahlen auch anders notieren kann!“
Lehrer notiert die Zahlen untereinander.··
Schüler entwickeln Ideen, wie sie nun einfach rechnen können.··
Bei der ersten Zehnerüberschreitung problematisiert der Lehrer den Übertrag.··
Ein Schüler notiert den Übertrag an der richtigen Stelle.··
Eventuell überprüft ein Schüler die Lösung mithilfe des Taschenrechners. ··

Beispiel:

5 6 + 3 8 =

5 6
+ 3 8

Weitere Hinweise: 

In Gruppen mit vielen schwachen Rechnern bleiben diese Schüler beim Lehrer 
und rechnen 2 weitere Aufgaben mit diesem gemeinsam. Starke Rechner dür­
fen nach der Erarbeitung alleine weiterrechnen. Es empfiehlt sich, hierzu Auf­
gaben- und Lösungskarten zur Verfügung zu stellen.
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	 1.14  Halbschriftliches Multiplizieren   ca.  10 Min. ab Kl. 3	 1.13  Schriftliches Addieren mit Zehnerübergang   ca.  10 Min. ab Kl. 3

Schüler kennen den Zahlenraum bis (mindestens) 1 000, beherrschen 
das kleine Einmaleins und das schriftliche Addieren.

�Arbeitsblätter mit vorgezeichneten Kästchen (die Hunderter-, Zehner- 
und Einerbezeichnung und die Aufgaben sind bereits eingetragen) 

Zielsetzung: 

Schüler sollen die Multiplikationsaufgaben vereinfachend notieren können, um 
so die Rechenvorteile zu nutzen. 

Durchführung:

Lehrer präsentiert das Arbeitsblatt mit der ersten Aufgabe.··
Schüler mutmaßen, für welchen Zweck die freien Kästchen genutzt werden ··
sollen.
Schüler A notiert die erste Aufgabe und deren Lösung.··
Schüler B notiert die zweite Aufgabe und deren Lösung.··
Schüler C notiert die dritte Aufgabe und deren Lösung.··
Schüler D notiert die Ursprungsaufgabe und addiert die Produkte.··
Lehrer greift nur korrigierend ein, wenn sich in der Gruppe bei Fehlern kein ··
Schüler einschaltet.

Beispiel:

Z E × H Z E = T H Z E

4 × 3 8 7 =
4 × 3 0 0 = 1 2 0 0
4 × 8 0 = 3 2 0
4 × 7 = 2 8

Weitere Hinweise: 

In Gruppen mit vielen schwächeren Schülern wird der gesamte Prozess wieder­
holt. In Gruppen mit vielen stärkeren Schülern kann man lediglich die Teilaufga­
ben einer zweiten Aufgabe wiederholend notieren.
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